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i il. igen wird. Turin zeigt an, daß die Militärbehärde gemeinſamſcle“ gemacht wird. Leute, die für politische Schlaukö⸗ 

Amtlicher Thei post Von der k. k. Statthalterei. mit — piemontefifchen Truppen gegen Chiavone auflpfe gehalten werden, verſichern bereits, daß in ſechs 

Nr. 40398. Lemberg, am 3. Auguſt 1861. der Grenze des Königreichs Neapel operirt. Wir glau- Wochen kein Franzoſe mehr in Rom ſein wird, wenn 
Aus Anlaß der Geburt Sr. k. k. Hoheit des Kron⸗ — ben zu wiſſen, daß dieſe Nachricht vollſtändig der Ge⸗dieſe wohl auch noch Civita- Vecchia beſetzt halten 


rinzen Rudolf wurde über Anregung des Przemy⸗ d j 5 nauigkeit entbehrt und daß die franzöſiſchen Truppenſwerden. i 
Eh — irks vorſteh ers Eugen Ritter v. Kolaczkowski : Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtäat haben mit Allerhöchſt 1 unter Befehl des Generals Goyon bei dieſem wie bei Der „NZ.“ wird aus Rom geſchrieben: Die 
3 nee 7 5 zeichnetem Diplome den k. k. Major in Penſion, Wilhelm Licht⸗ cht unterl £ eh a lä folge ſpruch⸗ 
eine Sammlung von freiwilligen Beiträgen zur Grün⸗ ner, als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, denſſedem anderen Anlaß nicht unterlaſſen haben, in abſo-[Römiſche Frage wäre, unſern B ättern zufolge ſpruch⸗ 
dung einer Stipendienſtiftung für mittelloſe Realſchü-[Ordensſtatuten gemäß, in den Mitterſtand des öſterreichiſchenfluteſter Weiſe das Princip der Nichtintervention zufreif, und man munkelt ſich in's Ohr, daß die erſte 
ler des Przemysler Bezirkes veranftaltet, nach derenſKaiſerſtaates allergnäbigt — * 3 BER beabachten. Hälfte des September uns des Neuen Vieles von der 
Abſchluß ſich die Geſammtſumme von 1115 fl. 83 kr. Butfölichung e 3 N 2 Herr Benedetti ſollte am 25, d. (als neu er⸗ Tiber bringen werde. Die Franzöſiſchen Offiziere mie⸗ 
6. W. und einem Golddukaten ergab. 7 * daß der Faiferliche Rath und Zahlmeiſter im Minifteriumfnannter Geſandter) nach Turin abreſſen. Seine Reiſe then ihre Zimmer nur noch auf ein Monat und ſagen 
Zur fruchtbringenden Anlegung der eingefloſſenenſdes kalſerlichen Hauses und des Aeußern, Karl von Jeckl, den erfolgt früher als anfänglich beſchloſſen war. Es giltſoffen, daß die Abberufung der Occupations-Armee fo 
Beträge wurden nachſtehende für die Stiftung bereitsſetton aniſchen Medſchidje Orden vierter Klaſſe und die beidenſeinen Sturm auf Ricaſoli, der durch Zulaſſung derſgut wie unterſchrieben iſt. 
vinkulirte Obligationen angekauft und zwar: Offiziale des — 3 . . britiſchen Demonſtration in Neapel den gerechten Zorn Von Intereſſe iſt es die Rundſchau der „Indep. 
a) oſtgaliziſche Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibun⸗ bene und Diltor Herzog, denſelben Orden fünfter Klaſſe an⸗ſd es Tuilerſencabinets erregt hat. belge“ vom 26. d. zu leſen. Ausſchließlich beſchäftigt 


N Das Einlaufen der Brittiſchen Flotte im Hafenſſie ſich mit den Zweideutigkeiten der franzöſiſchen Po⸗ 


gen vom 1. November 1853 N. 4316 à pCt.] Se. k. k. Apoſloliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten e . ie 

über 1000 fl. CM.; Eniſchließung vom 19. Auguſt d. J. dem Werkmeiſter, Jakobſvon Neapel, ſchreibt der Pariſer S Corr. der „NZ.“ litik, welche noch immer nicht entnehmen laſſe, wer 
b) oſtgaliziſche Grundentlaſtungs- Schuldverſchrei⸗ es der en ee — aa hat die unveränderte Auftechthaltung des jetzigen Zu⸗ der Getäuſchte fein werde, ob Italien, der Papſt, die 

bung vom 1. November 1853 Nr. 19288 Ae e ee eee mit derſſtandes in Rom dem Kaiſer erſchwert: fie wird ihn Bourbonen, oder — England. N 

5 pCt. über 100 fl. CM.; Krone allergnädigit zu verleihen gernht. jedenfalls zwingen, aus ſeiner halbd keln Politik her⸗ Ueber die Unruhen an der g . 
e) oſtgaliziſche Grundentlaſtungs ⸗Schuldverſchrei⸗“ Se k. k. Avoſſoliſche Majeſtat haben mit der Allerhöchſten auszutreten, ſei es nun, daß er entſchieden ſich für dieſſiſchen Grenze, worüber 77 2 hatſäch⸗ 

bung vom 1. Nov. 1863 Nr. 2071 4 6 pet. dude. g. 8 Geparden e, e I dem Gendarme, heel weltliche Macht des Papſtes, alfo gegen das einheitli⸗ liche mitgetheilt gaben, de denden des 

über 50 fl. CM.; je ’ „ Gendarmerie⸗Regiments, in Anerkennung der che Italien aus ſpricht, oder daß er Rom räumt und „Bund“, man könnte bis jetzt dieſen Tumult als ei- 


2 ihm mit Selb g 4 
d) weſtgaliziſche Grundentlaftungs ⸗Schuldverſchreie⸗ Lebensgefahr beuten Genug eines Wenſchen ven Tobe es Piemont gewähren läßt. Von tiefem Standpunkteſnen bloßen Volksauflauf ohne weitere Folgen bezeich⸗ 


bung vom 1. Nov. 1853 Nr. 2610 lit. A. à . ens, das ſilberne Verdienſikreuz allergnädigſt zu verleihen betrachtet halt man bier den Sch chzug des altenſnen, wenn nicht mehrere Vorfälle grelle Streiflich⸗ 

5 pCt. über 500 fl. CM., 585 k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchften Fuchſes in London für einen ſehr geſchickten. Es ſcheiniſter auf franzöſiſches Thun und Treiben würfen. Wenn 

verzinslich vom 1. Nov. 1860, welche nunmehr den Euiſchüteßung vom 23. Augun d. 9. dem zwölfjährigen Knaben, aber auch aus dieſem Auftreten Englands bervorzuge⸗ man jetzt angebliche Verhaftungen vornehme, ſo wolle 

Vermoͤgensſtand der Stiftung bilden. j Johann Miklautz, aus Zwanzgerberg in Kärnthen, für die mit hen, daß es zu einem großen Kampfe ſich vorbereitet man den wirklichen Abſichten nur ein Mäntelchen um⸗ 

Dieſe Stiftung, welche im Grunde einer mit dem r u . N n hält, während Louis Napoleon ſich hüten wird, jeßtlhängen, das jedoch überall zu kurz ſei und die Blößen 
hohen Unterrichts miniſterial⸗Erlaſſe vom 7. Feb 1861 75 — as ſilberne Verdienſikreuz allergnädigft zu verlei⸗ ſchon mit ihm zu brechen. Und wäre dieſe Anſicht auchſnicht verdeckte. } 

3. 1214 herabgelangten Allerhöchſten Entſa lſeßung - — eine falſche — fie iſt die vorherrſchende, und deshalb“ Alle engliſchen Blätter beſchreiben die große Feier⸗ 


vom 3. Febr. 1861 den Namen „Kronprinz Rudolf⸗ Veränderungen in der k. k. Armee. ſchon dürfte dieſer Zwiſchenfall dem Kaiſer ſehr pein⸗flichkeit, die am Sonntag bei Dives in der Normandie 
Stipendienſtiftung für Realſchüler aus dem Przempsler Penſlonirungem lich ſein. ſtattfand, wo die zum Andenken an die Invaſion Eng: 
Bezirke“ führen ſoll, wird von der k. k. Statthalterei k 


Das „Siecle“ vom 25. d. bringt in der That dieſlands im Jahre 1066 errichtete Granitfäule enthüllt 
geſtern fignalifirte Nachricht, daß der römiſche Hoflwurde, Der „Herald“ bemerkt, man werde hoffentlich, 
an Preußen, Oeſterreich, Rußland, Baiern, Belglenſum der Feierlichkeit eine gewiſſe gehäſſige Nebenbedeu⸗ 
und Spanien ein geheimes Manifeſt erlaſſen habe, tung zu nehmen, nächſtens zu den Feſtlichkeiten in 
worin ſich derſelbe in höchſt ſcharfer Weile gegen den Dives auch Engländer einladen. In der That könnte 
Kaiſer ausſpreche und einen letzten Verſuch mache, umſdie Feier eben fo gut von Engländern begangen wer⸗ 
Europa zu bewegen, ihm beizuſtehen. In dieſem Ma⸗- den, die ſtolz darauf find, daß ihre Ahnen mit Wil⸗ 


Bere R g Der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Georg Graf Zellakig; 
hiemit genehmigt, und im Sinne der von dem Grün-“ der Php Edmund von ne, nettes dis 18. 


ieſer Stiftung beantragten Modalitäten Folgen-HFeldjäger⸗Balaillons; 
8 N 9 9 Folgen⸗ Fe ter Mafe, Sof, Bei 155 en. W OEREEN: 1 
i R uptmann erſter Klaſſe, uar rund, des zeitli 
i 1. Aus den Intereſſen des Stiftungskapitals wird Denfonspandes, als Major in den definitiven Ruhestand. * 
ein Stipendium jährlicher 82 fl. 50 kr. öſt. W. für 


einen Realſchüler bis zur Beendigung der Realſchulen 


ichtet. i 1 1 nifefte follen alle Beſchwerden auseinandergeſetzt ſein,ſhelm dem Eroberer „herüber kamen“. 
3 * Auf die Verleihung des Stipendiums haben Uichtamtlicher Theil. die der Papſt über ie Kaiſer zu führen habe, der Das amtliche piamonteſiſche Blatt meldet, daß 
alle Söhne von Inwohnern des Przemysler Bezirkes Krakau, 29. Auguſt. ihn nicht beſchütze, ſondern ein Opfer aus ihm gemachtſin der Nacht vom 21. bis 22. d. bei S. Benedetto 


ohne Unterſchied der Religion, ſo wie die Söhne der] Ein Leitartikel der heutigen „Opinione“ beſtätigtſhabe. Das „Siecle“ drückt natürlich feine Entrüftung)del Tronto ‚von einem großen Schiffe, das häufige 
zur Zeit der Gründung des Stipendiums in dem ge⸗ſdas vom Pariſer 7 Wie e . über ein ſolches Verfahren ungeſcheut aus und ver⸗Raketen⸗ Signale gab, ein Landungsverſuch gemacht 
nannten Bezirke angeſtellt geweſenen landesfürſtlichenſbezüglich der Abtretung der Inſel „Sardinien“ undllangt mit aller Energie den fofortigen Abzug der Fran⸗ wurde, den jedoch die Nationalgarde vereitelte. Die 
Beamten und in Ermangelung folder Kandidatenſfügt hinzu, daß diesfalls nicht nur kein Traktat, ſon⸗zoſen aus Rom. Die fogenannten unabhängigen Blät“,Opinione“ fügte geſtern bei, das Schiff ſei, wie es 
auch Söhne von Inwohnern des ganzen Przempsler dern keine Verhandlungen beſtehen. Ganz dasſelbeſter folgen dem Beiſpiele des „Siecle. Die „Preſſe“ heiße, von Trieſt angekommen, nimmt dies aber heute 
Kreiſes, Anſpruch. Zum Genuſſe dieſes Stipendiums Spiel, wie vor Nizza's Verſchacherung! meint, das Einzige, was die franzöſiſche Regierungſbereits als erwieſen an und ſpricht von jenen „Bri⸗ 
nd nur jene Realſchüler zuzulaſſen, welche die vierte Die Berichtigung des „Moniteur“ in Betreff Sa r-ſthun könne, ſei, durch den Telegraphen dem General ganti“, die von Trieſt aus nach den neapolitaniſchen 
„Herr Roebuck, Mitglied des briti-[Goyon den Befehl zu ſenden, Rom ſofort zu verlaſ⸗ Küſten geſchickt werden. „Wenn man in Turin, fagt 
hat letzthin in einer Rede, welche erſſen. Die fogenannten officiöfen Blätter übergehen denſdie „Trieſt. 3.“, nach einem Vorwande ſucht, um mit 
en hat, beſtätigt, daß er Kenntniß Artikel des „Sisele“ mit Stillſchweigen, und ſelbſt, Deſterreich Händel anzufangen, fo ſollte man dabei 
on habe, derzufolge die Inſel Sarziwenn dieſe ſprechen würden, müßte man wohl nochſetwas ſchlauer zu Werke gehen — denn die Lüge, 
f Den di an Frankreich abgetreten würde. Wirſden „Moniteur“ abwarten, ehe man mit Sicherheitſwelche von Trieſt aus Expeditionen nach Neapel ab⸗ 
Vorſchriſten. 7 e fenen 7 7 Behauptung ein formelles Dementi ent- ſagen kann, ob die Franzoſen wirklich Rom verlaſſenſgehen läßt, hat gar zu kurze Beine.“ 

4. Die Interkalareinkünfte des ee 3 ˖ icht nur, daß der von Herrn Roebuck bezeich-⸗werden. Jedenfalls nähern wir uns einer Kriſis, die' Wir haben bereits auf das planmäßige Vorgehen, 
kapitals find zu kapitaliſiren, um feiner Zeit zur Auf ne Ges macht eriftirt, ſondern der Gedanke, über die⸗ dadurch noch beſchleunigt werden muß, daß die Spracheſauf das ſyſtematiſche Ineinanandergreiſen der Pläne 
beſſerung des Stipendiums verwendet zu werden. — ſen ane mit dem Turiner Cabinet in Unter- der ſogenannten unabhängigen Blätter nicht ohne Ein⸗ und Ereigniſſe in Serbien, Montenegro, und den nord⸗ 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit demſhan „> 5 treten, iſt der Regierung des Kaiſers auch fluß auf die öffentliche Meinung bleiben kann. Das öſtlichen Provinzen der Türkei hingewieſen. Die Ein: 
Beifügen gebracht wird, daß die Activirung dieſer nn. Kaiſerreich fügt ſich aber theilweiſe auf die Öffentlichelberufung der Skupſchtina, die Erklarung in der Thron⸗ 


— 


ſpruch genommen durch die Betrachtun : ' 1 5 iſt eine ſehr ei 8 , 

8 der rieſigen, Die Structur des Gebirgs if eine. einfache Räuſchchen verfielen, aus welchem wir nur zu neuer 
illet epteöten — e welche ſich immer 7 5 und natürliche. Es beſteht = allgemeinen aus dreiſFreude, zu neuem Erſtaunen erwachten. 
Feu on. e uns entfalteten, und die Ausſichten in dieſbis fünf großen Felſenreihen, welche von Oſten nach“ Nachdem wir am andern Morgen die theilweiſe 
—— d auen Gebiigsſchluchten; aus denen hervor hell[ Weſten ſich erſtrecken und durch welche in der Richtungſſehr intereſſanten Anlagen des Hüttenwerks beſichtigt 
We c in fa eee uns demſvon Norden nach Süden einzelne za. 7 die da⸗ hatten, erkundigten wir uns nach den late 
i er ee dſzwiſchenliegenden Längsthäler führen, welche letztere faſt[Stegen im Gebirge und faßten dann den Entſchluß, 

Eine Karpatenreiſe. bis auf wenige Schritte, bis wir endlich gehendſzwiſchenliegenden Lang ep ö N d 
i 5 1 i g bund 1 öglich ganz ohne Führer 
(Fortſetzung.) in ein Thor von urplötzlich mit ſurchtbaret een Abendſbis auf das Niveau der Ebene h en ſind.losgebunden und frei, wo möglich g 1 


; i ; i r Schroffpeit|Die nördlichen und füdlichen dieſer Felſenreihen beſte⸗das Gebirge zu durchkleitern und uns ohne weitern 
So gelangten wir endlich nach einer Fahrt von aus einer platten Wieſe himmelhoch auffleigender ga — = kalkige Geſtein; die mittlere, der höchſte Aufenthalt nach Oſten zu wenden. 


einigen Stunden an den Fuß des Gebirgs, wo ſichſſen eintraten, hinter welchen die Ausſicht auf die Ebene a as, Unfer erſtes Ziel war das „Meerauge“, ein See 
le Aust in die neumärker Ebene eröffnete. Statiſſich ſchloß und ein Labyrinth von Felſen uns aufnahm, Ben 3 in welches wir eingelenkt waren, ſoon unermeßlicher Tiefe, welcher im Herzen des Ge⸗ 
er mannichfach geſchwungenen Linien, welche bisherſwelches in feiner Wildheit, Großartigkeit und Erhaben⸗ lag ein Eiſenhammer und mitten in dieſer fremden, birgs, von den maͤchtigſten Felſen umſchloſſen, liegen 
dem Auge begegnet waren, zog ſich jetzt eine flache, beit alles übertraf, was ich nur je möglich gedacht halte. gewaltigen Umgebung tönte uns das bekannte Ge⸗ſſollte. Der Weg bahin fol nur einige Stunden be: 
düſtere Ebene bis in bodenloſe Tiefe hinein. Am Ho- Der Character der Tatrathäler iſt im allgemeinen der hammer des Friſchfeuers, das Rollen des Walzwerksſtragen; ferner verſicherte man uns, daß die Senner 
rizont lagerten dunkle ſchwere Maſſen, welche ſich zuſdes Bodekeſſels im Harz; dieſelbe Enge der Thaler, und das Stöhnen der Gebläſe entgegen. Die ge⸗ mit den Heerden noch auf dem Gebirge ſeien. Mit 
edeutender Höhe erhoben und welche, immer heller dieſelbe Schroffheit und Nackthtit der Felſen, nur daßſſchäftige Induſtrie hatte auch in dieſer Wildniß ihrenfdiefen Nachrichten bewaffnet, ſchlugen wir den uns be⸗ 
und lichter werdend endlich in wunderlicher Zeriſſenheilſſie von einer weit größern, einer ungeheuern Höhe und Sitz aufgeſchlagen und ihre natürlichen Begleiter, Be- zeichneten Weg ein. In kurzer Zeit befanden wir uns 
alänzend im Mondenſchimmer zu verſchwimmen ſchie⸗ſweit zerriſſener und zerklüfteter, nicht fo wandartig ſindſhaglichkeit und Wohlſein, batten ſie nicht verlaſſen. wieder in der ödeſten Wildnß. Wir gingen ane 
Finger war das Tatragebirge. In der äußerſtenſwie dort. Und in jener ungeheuern Höhe klaffen nun Das Thal entlang ſtanden freundliche Wohnungen derſſchmalen Pfad, welcher an ſchroffer der Tief 7 — 
Finſterniß der Ebene entſpannen ſich unmerklich ein⸗ſiene Klüfte und Schlünde, welche böswillig und tückiſchArbeiter und als wir weiter gingen, ſahen wir zu unzlführte. Senkrecht unter uns braufte 2 7 xy der 
17 1 helle Lichtblicke, welche den unſichern trägen Laufſin die Thaler herabdrohen, in denen es lagert mit derſſerm freudigen Erſtaunen ein ſehr elegant eingerichtetes[Fluß in feinem felſigen Bette, fen 17 Ei Pr 
er ſchwarzen Dunajec bezeichneten, die dann in unſc⸗ Farbe von ſchweren, unheilſchwangern Hagelwettern, Landhaus mit einem prächtigen grünumrankten Bal⸗[gegen in der Höhe die e anz een 22 
1 Nähe als breiter Fluß — ri floß. In die Be⸗ und in welchen die Folgen der Schneefelder hängen, con, welcher in einen geſchmackvollen Garten hinaus⸗ſoft Einſturz drohend, neben uns und vor uns Riffe 
zachtung dieſer merkwürdigen 207 dich t verſunken, welche unheimlich aus dem dunkeln Lichte hervorglän⸗führte und vor welchem aus einem zierlichen Beckenſund Wände und Felſen. Dennoch fehlte hier die Ve— 
laben wir noch einige Stund * A — N Ehen, und darüber ſtarren dann die zerriſſenen Grateſeine ſchöne, ſilberklare Fontaine ſprudelte. Höchſt an⸗Jgetatton noch nuch. Sihten und ſogar Buchen, in 
ade nach Mitternacht erreichten. — — ei 14 höchſten Erhebung, die Felsnadeln in unbeſchreib⸗genehm überraſcht traten wir in ein comfortabel einge⸗[den Spalten * . oder verdunkelten 
dewacg ben wir an den Ufern des Dunajec entlangflicher Wildheit, die äußerſten Spitzen mit furchtbarerſrichtetes Gaſthaus und zur Feier des Tags tranken n en kat e Beit * Tan ſieht man in 
ich durch die neumärker Ebene, völlig in An⸗lerhabener Majeftät. wir und fangen und tranken, bis wir in ein gelindesldieſe d es Tags. 


rede des Fürſten Michael, daß er alle von ſeinemſten dieſes Vereins folgende Beſtimmung: „Im Falleſzulagen und eventuell das Duartiergeld. Auch wirdikeuten oft dargeſtellt würden, ſcharf beleuchtet und 
Vater erworbenen Rechte Serbiens erhalten und ind|die Kreditanſtalt aufgelöſt werden ſollte, ſo übergehtſihnen die Dienſtzeit ohne Unterbrechung fortgezählt.]gründlich widerlegt. Am 24. wurde über die Flotten⸗ 
Leben führen wolle, wenn es ihm nicht gelingen ſollte, der Reſervefond in das Eigenthum der Landſtände, Sie verlieren aber die Funcnonszulagen, das Natural⸗ſfrage debattirt, und ſchließlich der Antrag: Der Natio⸗ 
neue zu erwerben, die Eigenthümlichkeit der Geſetz- welche dann zu beſtimmen haben werden, zu welchemſquartier, Holz, Licht, Amtskleidung u. f. w. Bei Be⸗] nalverein beſchließt: 1) Es werden überall von feinen 
vorlagen geben ziemlich deutliche Aufſchlüſſe. Vorläu⸗ gemeinnützigen Zwecke derſelbe verwendet werden ſoll.“ſſetzung proviſoriſcher Dienftpoften werden disponible Mitgliedern Sammlungen angeſtellt zum Bau von 
fig handelt es ſich um die Herbeiführung eines Vor⸗In dieſem Paragraphe hat daher die genaue Evidenz⸗[Beamte vorzüglich berückſichtigt, ja es können ſogar[Dampf⸗Kanonenbooten. 2) Die geſammelten Gelder 
wandes zum Bruch. Dies geht auf das Deutlichſte haltung des benannten Reſervefondes des Kreditver⸗proviſoriſch angeſtellte Beamte ihrer Dienſtpoſten ent⸗ fließen in eine gemeinſchaftliche Kaſſe, welche unter 
aus dem Momorandum hervor, das Garaſchanin derſeins ihren Grund. boben werden, um ſolche in Disponiblität ſtehenden Verwaltung des Vereins-Ausſchuſſes ſteht, über deren 
Pforte zu überreichen nach Conſtantinopel entſendet! 2. Der Penſionsfond für die Schauſpieler der pol wirklichen Beamten zuzuweiſen. 2 Stand und Zugänge in der „Wochenſchrift des Natio: 
wurde. Die Pforte kann ebenſowenig die Moslimenfniſchen Bühne des gräfl. Skarbek'ſchen Theaters. Nach. Neueren Beſti mungen zufolge werden bei der Ca⸗nalvereins“ regelmäßige Veröffentlichungen ſtattfinden. 
der ſerbiſchen Juſtiz unterſtellen, als irgend eine chriſt⸗ſeinem Uebereinkommen zwiſchen dem landſtändiſchenſvallerie neuartige Säbel eingeführt. Die Klingenſs) Als erſter Grundſtock werden dieſem Flottenfonds 
liche Macht ihre Unterthanen dem Geſetz der Prophe-Ausſchuße und dem Grafen Stanislaus Skarbek zahlelderfelben werden aus gegerbtem Federſtahl erzeugt undſaus den Mitteln des Nationalvereins zunächſt 10.000 
ten und der Kadi's und Ulema's wird unterwerfenſten die Stände vom Jahre 1845 angefangen durch 10 den ſchärſſten Proben unterzogen werden. Die Scheide Gulden überwieſen, vorbehaltlich weiterer Zuwendungen 
wollen. Die Verweigerung der ſerbiſchen ForderungenſJahre zu 4000 fl. Conv.⸗Münze zur Gründung einesſwird aus renem Stahlblech beſtehen, der Säbel ſammtſie nach dem Stande der Vereinskaſſe. 4) Da zur 
wird die Erbitterung gegen die Pforte ſteigern, und der[Penſionsfondes für emeritirte polniſche Schauſpieler. Scheide aber etwas leichter als der bisherige fein undſgeit eine Deutſche Centralgewalt nicht vorhanden iſt, 
Ausbruch der Feindseligkeiten iſt dann nur eine Aeus|Diefer Fond ſtieg bis zum Jahre 1857, in welchemſauch eine gefälligere und handgerechtere Form beſitzen. wird dieſe Summe und werden ferner die geſammel— 
ßerung der planmäßig auf dieſes Ziel gewendetenſer der Adminiſtration des gräfl. Skarbek'ſchen Thea⸗ Auch bei den Infanterieſäbeln wird der Griff einerſten Beſtände, ſobald fie den Betrag von 10.000 Gul⸗ 
Kräften. Wie erbittert bereits die Stimmung iſt, gehtſters übergeben wurde, bis zum Betrage von 57,200 Umgeſtaltung nach Art der bisherigen Officier Infan⸗ den erreicht haben, an das Preußiſche Marinemi⸗ 
aus allen Berichten hervor. Die Anerbietungen Omerſfl. C.⸗Mze. in Pf. Br. und 299 fl. 9 k, in einemſterieſäbel unterzogen werden. Die Artillerie, die Be⸗ſniſterium abgeliefert, mit der ausdrücklichen Beſtim⸗ 
Paſcha's werden als unredliche betrachtet, und die neue⸗ Sparkaſſavüchel. Gegenwärtig beträgt derſelbe 73,400 [dienungs- und Fahrmannſchaft erhält den Pionier-ſmung, die Gelder zum Bau der zum Schutz der 
ſten Verhandlungen, die auf Anordnung des Lucaffl. öſt. W. in Pf. Br. und 58 fl. 59%, kr. imſſäbel. 3 5 Deutſchen Nord⸗ und Ofifeefüften beſtimmten Boote 
Vukalovié angeknüpft wurden, ſieht man allgemein [Baren. In dem am 24. d. in Peſt eröffneten Diſtrictual⸗ in den Reihen der Preußiſchen Kriegsmarine zu ver⸗ 
für ſolche an, die den Zweck haben, den Herzegowi-] Laut §. 7 der Penſions⸗Statuten hat auch dieſer[Convent der Montan⸗Superintendenz A. C. theilte der wenden. Zur Eröffnung dieſer Sammlungen bewilligte 
nern Zeit und Gelegenheit zu verſchaffen, ihre Ruͤſtun-Fond, wenn einmal das Drohowyzer Inſtitut, mit Superintendent Székäcs mit, daß mit Ausnahme derſder National-Verein gleichzeitig 10.000 Gulden aus 
gen zu vervollſtändigen. Dieſe Verzögerung dientſwelchem das polniſche Theater verbunden iſt, aufgeho-⸗[Peſter flavifhen Gemeinde, alle Gemeinden, welche ſichſder Vereinscaſſe. Der Abends im Nuſeum ſtattge⸗ 
dazu, die türkiſchen Truppen vor Allen die Baſchi⸗ ben und die polniſche Bühne auch nicht beſtehen ſoll e, zufolge des Septemberpatents vom J. 1859 von derſhabten geſelligen Vereinigung der Mitglieder des deut⸗ 
Bozuks der Auflöſung immer näher zu bringen, de- nach Aufhören der zuerkannten Ruhegenüße in das autonomen Kirche getrennt hatten, in die Gemeinſchaftſſchen Nationalvereias wurden auf Antrag eines Nürn⸗ 
ren größter Theil wegen Mangels der VerpflegungſEigenthum der Stände zu übergehen. der Superintendenz zurückgekehrt find. Der Conventſberger Mitgliedes die Flottenſammlungen ſofort eröff⸗ 
und des Soldes bereits nach Hauſe gegangen iſt. Andere Fonde, obgleich ſolche aus dem Domeſti⸗beſchloß, die jährlichen Diſtrictualconventsprotocolle inſnet. In Zeit zweier Stunden waren bereits gegen 
Die „Berlingſche Zeitung“ enthält einen Auszugſkalfonde weder gegründet noch dotirt, unter der Ver- fungariſcher, deutſcher und flaviſcher Sprache drucken zehntauſend Gulden gezeichnet, fo daß der Nationale 
aus einer Depeſche des Miniſters der auswärtigenſwaltung des landfländiſchen Ausſchußes geſtanden ſindſzu laſſen und die Gründung eines Diſtrictualfondesſverein bereits 20,000 fl. für die deutſche Flotte ge⸗ 
Angelegenheiten an den däniſchen Geſandten inſund welche von dem Landesausſchuße übernommenſdurch Sammlungen anzuſtreben. Sollte Letzteres nichtſſteuert hat. Einzelne Mitglieder zeichneten bis zu 500 
Berlin, welche durch die preußiſche Depeſcheſwurden, find; gelingen, ſo würde das ſuspendirte Beſteuerungs⸗Anud 1000 fl. 
vom 12. Auguſt veranlaßt worden iſt. Es heißt da a) der Andreas v. Zalchockeſche Stipendien⸗Stif⸗ſrecht zur Deckung der kirchlichen Auslagen reactivirt] Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betraf 
rin: Wenn preußiſcherſeits es als verfaſſungsmäßiges tungsſond für Söhne des polniſchen Adels. Das Stif- werden. 8 die Ausſtellung der deutſchen Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Er⸗ 
Recht angeſehen zu werden ſcheint, daß die holſteini⸗ tungskapital desſelben beträgt 54.479 fl. 33 kr., dass Die Hermannftädter Ztg. ſagt über die Frage der zeugniſſe auf der nächſten Londoner Ausſtellung. Der 
ſchen Stände bei der Feſtſtellung des Beitrages vonſkurrente Vermögen 1.715 fl. 1 tr. Das Einkommen[Reichsrathsbeſchickung: Es wird auch jetzt anſAusſchuß hatte in dieſer Beziehung folgenden Antrag 
Holſtein zu den Gefammt = Ausgaben mitwirkend ſeinſdes Fondes iſt zu 24 Stipendien & 105 fl. ö. W. Siebenbürgen die Frage herantreten wegen Be⸗)geſtellt: „In Anbetracht, daß es ebenſowohl im natio⸗ 
ſollen, ſo iſt dieſes ein weſentlicher Irrthum und esſund zu 2 Familjenſtipendien à 157 fl. 50 kr. ö. W.lihidung des oͤſterreichiſchen Reichsraths. Wie es mit nalen als im wirthfchaftlichen Intereſſe Deutſchlands 
wird gerade einer der Hauptpunkte der bevorſtehenden beſtimmt. dieſer Frage auf dem Comitatsboden ſteht, iſt bekannt. liegt, daß bei der nächſten allgemeinen Snduftrier und 
Verhandlungen fein, zu beſtimmen, inwiefern und un-| b) Johann v. Zurafowährihe Stipendien⸗Stif⸗ Wir beſchränken uns hier auf das Sachſenland. Wir] Kunſtausſtellung in London alle aus dem deutſchen 
ter welchen Bedingungen eine ſolche Befugniß denſtungsſond. Das Stiftungskapital beträgt 99.800 fl.[wollen zwar nicht, ſo manches Comitat parodirend, Bundesgebiet hervorgehenden Ausſtellungsgegenſtände 
Ständen künftig wird zugeſtanden werden können. [K. M. in öffentlichen Papieren und 51 fl. 9 kr. imſieden für einen Vaterlandsverräther erklären, der inſals ein gehöriges Ganzes (nach den Materien in Claſ⸗ 
Die Notiz, wie jetzt häufig Gerüchte auftauchen, Baren. Aus dem Einkommen werden 6 Stipendienſunſerer Mitte gegen die Beſchickung des öſterreichiſchenſſen und Unterabtheilungen, nicht aber nach dem Ur⸗ 
daß die Gräfin Danner noch zur Königin erhobenſzu 250 fl., 5 zu 200 fl. und 5 zu 150 fl. K. M. Reichsrathes ſpricht und agitirt; aber wir möchten den⸗ſſprungsorte getheilt), unter Oberleitung einer gemein: 
werden ſolle, wird der „NPZ.” in einem Schreibenſgezahlt. noch behaupten, daß derjenige ſich an den heiligſtenſſamen deutſchen Commiſſion aufgeftellt werden, be⸗ 
aus Kopenhagen als völlig unbegründet bezeichnet. c) Stipendien⸗Stiftungs fond des Agenor Grafen Intereſſen der ſächſiſchen Nation verfündigen würde, ſſchließt die Generalverſammlung des deutſchen Natio⸗ 
Die Erhebung der Gräfin zur Königin ſei ganz un⸗[Goluchowskl. Das Stammvermögen belauft ſich aufſder in Schrift oder Wort davon abrathen wollte, daßſnalvereins: den Ausſchuß und ſämmtliche Mitglieder 
denkbar für Jeden, der die Verhältniſſe auch nur ober⸗ 15.400 fl. in Grundentlaſtungs⸗Obligationen und 302ſſich die ſächſiſche Nation im öſterreichiſchen Parla-ſaufzufordern, für die Verwirklichung dieſes Vorſchla⸗ 


flächlich kennt. fl. 61 kr. in Sparkaſſebücheln. Aus dem Fondsein⸗ mente vertreten laſſe. Friede ſei zwiſchen uns undſges Alles aufzubieten, was in ihren Kräften ſteht, und 
kommen ſind 3 Stipendien, u. z. 1 zu 300 fl. und 2ſunſeren Mitnationen. Aber unſere Theilnahme amſnamentlich darauf hinzuwirken, daß zu dieſem Zweck 
Krakau, 29. Auguſt. zu 200 fl. auszuzahlen. Reichsrathe kränkt keines ihrer Rechte, und die Mit- nur eine einzige deutſche Commiſſion gebildet wird.“ 


Im weiteren Verfolge der Mittheilungen über die) J) der zur Errichtung einer Pferdehufbeſchlagſchule[wirkung zur Conſolidirung des öſterreichiſchen Conſti⸗[Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. Auf Vor: 
— — des 8 Landesausſchu⸗ aka Fond; 97 1 5 banda 3.180 f. *. an tut onalismus kann nur als ein patriotiſches Verdienſtſſchlag des Präfidenten ee die Verſa nmlung 
er Gerwättung 8 8 Sonde, de⸗ſentl.⸗Oblig., 14.800 fl. in Pfandbrieſen und 103 fl. ſangeſehen werden. an Idenſelben, dem bed er 1 en Mitglied Metz aus 

v ien dı 3. en den 7 Le. in Spartaffebüceln. — — = „Wie man der „Drefie” ſchreibt, gelang es ber Pole Darmſtadt ihr Beileid und ihre Hoffnung einer bal⸗ 
desausſchuß überging zu berichten. l ©) Kaifer Franz des I. Waiſen⸗Inſtitutsfond; der⸗ zeibehörde in Padua einen Elubb aufzuheben, wel⸗digen Wiedergeneſung auszuſprechen. Ein Ant von 

Der Domeſtikalfond betrug zur Zeit der Uebergabeſſelbe belauft ſich auf 26.400 fl. Aus dem Einkommenſcher ſich die Aufgabe geſetzt hatte, die Correſponden-fanderswo reſidirenden Mitgliedern des Ratiomiten ins 
nach den von der Staats buchhaltung und der Landes⸗ſerhalten verwaiste Knaben in der Provinz jährlicheſzen zwiſchen italieniſchen Rerolutionären und magyaeſdie Generalverſammlung möge eine v otirte 


1 A 1 ö on ihnen votirte 
hauptkaſſe verfoßten Ausweiſen 39.307 fl. öſt. Währ. Unterſtützungen zu 52 fl. 50 kr., in Lemberg hingegenſtiſchen Ultras untereinander und mit der in Ital 
in öffentlichen Schuldverſchreibungen und 18.152 fl. Rügungen z f. 9 hingeg Itallen Dankadreſſe an Herzog Ern ſt v. Koburg⸗Gotha zum 


N chuldr ' zu 63 fl. ö. W. befindlichen ungariſchen Emigration zu vermitteln. Ausdruck ihrer eigenen Geſinnung machen, kam nicht 
26 ½ kr. öſt. Währ. in barem Gelde, welch' letztere Alle dieſe Fonde ſtehen nunmehr unter der Leitung Deutſchland. weiter zur Discussion, 55 3 Zweck 750 
Summe zur Deckung der ſyſtemiſirten kurrenten Aus⸗[des Landesausſchußes, welcher ſich auch mit der Erle⸗ aber in einem dreifa hen Lebehoch auf den patriotiſchen 
lagen beſtimmt iſt. Im Grunde rechtögiltiger Verpflch⸗digung der, mit der Oberaufſicht über das gräflih] . In der erſten Pleaarſigung des Deut ſchen Ju⸗ſürſten feine Erfüllung. 
tungen hat dieſer Fond jährlich 10.653 fl. 20 kr. öſt.]Oſſolinskbſche National⸗Inſtitut verbundenen Geſchäfte riſtentages in Dresden iſt Profeſſor Bluntſchli Frankreich 
Währ. auszuzahlen. Außer dem Domeſtikalfonde be⸗ſbefaßt. Außerdem hat der Landesausſchuß jetzt das durch Acclamation zum Präſidenten gewählt worden. . 
ſtehen noch andere aus dem ſtändiſchen Vermögen ge⸗[Recht, zur Verleihung der unentgeltlichen Plätze: a) Zu Vicepräſidenten ſind gewählt worden: Juſtizrathſ Paris, 25. Auguſt. Auch das Bad Plombidres 
fliftete Fonde, auf welche daher den Ständen das even⸗19 in der k. k. Akademie der Kaiferin Maria Thereſia Dorn aus Berlin, Profeſſor Unger aus Wien, v. im Nee e d hat in den letzten drei Zah: 
tuelle Eigenthumsrecht zuſteht. Hierher gehört: und b) 40 in den Kadeten⸗Inſtituten oder in anderen pas aus Hannover, Advocat Zenker aus Dresden. En von der 0 8000 des Kaiſers bedeutende Umge⸗ 

1. Der dem galiz. ſtänd. Kreditvereine zur Zeit Militär⸗Erziehungsanſtalten, Sr. Majeftät den Vor- 5 r ger Genecral-Verſamm⸗ſſtaltungen un ulaönerungen erfahren, die Se. Ma: 
der Gründung derſelben übergebene Reſervefond. Der⸗ſſchlag zu unterbreiten. (Fortf. folgt.) . 1 g atio nalvereins am 23. d. gefaßten e Bir er „Moniteur“ heute meldet, ine 
ſelbe ift aus zwei früheren Fonden entſtanden, naͤm⸗ —— 5 eſchlüſſe betreffend die Landtagswahlen und dieſcognuo in ugenf 110 genommen hat. Auf einem ge⸗ 
lich aus dem Ulanen⸗Fonde und aus dem Dominikal⸗ N 3 . 5 an 1... — rc Dem 5 Re eg) deren 

) eindeſpeicherfonde. Die Liquidi⸗ 3 ; et wird eröffnete enningſen l 0 ezahlt. Ein gan 
ung des Ulantn-Sondes iR oc mic beenbigt; wos Deiterreihiiche Monarchie. Sitzungen durch eine Rede, in der er auch erklärte, derſneues Stadtviertel von allerliebſten Häuſern ift + die 
aus demſelden in die Kaſſe der Kreditsanſtalt einge Wien, 28. Auguſt. Zur Erzielung einer durch-Verein wolle „ein freiheitlich conſtituirtes O e ſt ex reich Stelle ungeſunden und unbewohnbaren Gemäuers ge⸗ 
floſſen iſt, beträgt 13.076 fl. 40% kr. öſt. Währungſaus gleichmäßigen Behandlung aller aus An⸗ſim engſten Bunde mit einem freiheitlich geeinigtenſtreten. Vortreffliche Straßen haben nach Ueberwindung 
in Obligationen, 58.887 fl. 51%, kr. Conv.⸗Münzeſlaß der dermaligen Auflöſung oder Umgeſtaltung der Deutſchland.“ Ein Mitglied hatte beantragt: der Na⸗ großer Schwierigkeiten Plombiéres geöffnet und von 
und 73.284 fl. 26 kr. öſterr. Währung im Baren; Behörden disponibel werdenden Staatsbeamten undſtionalverein möge erklären, daß die Oeſterreichiſche[Remiremont, fo wie vom Aillevillers⸗Bahnhofe her 
die angehoffte Vermehrung wurde mit 43.376 fl. 76 ½ [Diener bat Se. Majeſtät neue Beſtimmungen genehzjReihöverfafiung, wie fie auf der Grundlage des Kaiſ. leicht zugänglich gemacht. An der Promenade hat ſich, 
kr. nachgewieſen. Der von dem k. k. Staatsſchatze derſmigt, welche für die ganze Monarchie giltig find; da⸗Octoberdiploms und der Februarpatente gegen Deutſch⸗ wie durch Zauber, eine monumentale Badeanſtalt nebft 
Kreditvereinskaſſe übergebene Gemeindeſpeicherfond be- nach treten folge Beamten und Diener an jenemſland und feiner Stellung zur Deutſchen Bundes ver⸗ zwei großen Hotels erhoben. Der Kaiſer hat Alles 
lauft ſich nach dem buchhalteriſchen Ausweiſe auf[Tage in Disponiblität, an welchem ihnen das Begün⸗faſſung unvereinbar ſei. Dieſer Antrag wurde vomſganz genau beſichtigt und dem Vogeſen- Präfecten, 
455.115 fl. 25% kr. in Obligationen und 183,898 fl. ſtigungs jahr zugeſtanden wird. Proviforifche Beamten [Rechtsanwalt Miquel aus Göttingen in einer Ausein⸗ Herrn de la Gueronniere, den Ingenieuren, den Bau⸗ 
15 ¼ kr. Conv.⸗M. im Baren. In Betreff dieſes ver⸗ſund Diener haben auf das Begünftigungsjahr keinenſauderſetzung der wirklichen Verhältniſſe und Zuſtände meiftern und dem Bade = Director feine Bufriedenheit 
einigten und Reſervefond des galiz. ſtänd. Kreditver⸗Anſpruc. Während des Beg nftigungsjahres erhalten][Oeſterreichs, die nach feiner eigenen Anſchauung kei⸗ſüber die Ausführung dieſer wichtigen Arbeiten zu er⸗ 
eins benannten Fondes enthält der $. 77 der Statu- die damit Betheilten den vollen Gehalt, die Perſonal⸗ neswegs fo hoffnungslos feien, als fie von gewiſſenſkennen gegeben. Geſtern Mittags von Plombieres wies 


Nachdem wir in ſolcher Weiſe den erſten Dammſentlang und vor uns erhoben ſich die wildzerklüfteten,ſan, um ihn nicht zu verlieren. Da aber — welchſund dem gleichfalls gemüthlichen Geſchnupper der da— 
des Gebirgs überſtiegen, dann einige Sennhütten, wel: mächtigen Granitmaſſen des Kammes, deren ſchneege-ſein unendlicher Genuß! — erklangen in nicht großer neben lagernden Schafe trotz des leiſen durch die 


änden und Füßen kletternd, an einigen in den Berglichleunig zum Rückweg wandten. Bei ziemlicher Dun⸗[Hütte gaſtlich entgegenwinkte. ſtämmen aufgeführte Wände in zwei größere zu bei⸗ 
Ge eis luft vorbei, geſtiegen — kelheit — wir —— Bergrücken, der Wald mit 0 Sobald wir, Ende und erſchöpft vor Anftrengung|den Seiten liegende Räume, die Viehſtälle, — einen 
welche den letzten Verſuch der Menſchen bezeichneten, ſſeinen Stämmen in 5 und horizontaler Lageſund Hunger, aus dem Walde traten, ſtürzte eineſkleinen dazwiſchenliegenden, die Wohnung, eingetheilt 
dieſe Natur ſich dienſtbar zu machen, verlor ſich derfnahm uns auf; nur er nftrengung konnten wirf Schaar von Kindern, welche die Rufer geweſen was|war. Ueber den dreien lag der Heuboden, auf welchem 
Pfad und Haufen von riefigen Baumſtämmen, welcheſdurch die Baumgipfel die Kuppe des 
in wüſter Unordnung zwiſchen den zerſtreut kliegendenſan deſſen Abhange — r a ’ 
Felsblöcken zur Erde geſtürzt waren und faulend denſdoch verhinderte die außergew huliche Unwegſamkeit desſnicht einlaffen, obgleich ich meine ganze polniſche Be-ſlager für die Kinder ſich befanden, einem Geſimſe für 
ganzen Boden bedeckten, thürmten ſich vor uns auf. Orts ein ſchnelles Fortſchreiten. Endlich nach man⸗[redtſamkeit aufwandte, um ihre Herzen zu rühren, bisſdie Schüſſeln und einen Kamin ausgeſtattet, welcher 
Nur langſam kletterten wir durch dieſen natürlichen chen herzbangen Scenen ſtiegen wir in der Gewißheit, ſendlich die Mutter kam, welche Streu im Walde gesllektere gefliſſentlich gegen die Grundſätze, nach welchen 
Verhau endlich bis zum Rücken unſers Bergs hinan.ſdie Häuſer nicht ag zu können, den Abgang inſſammelt halte, der ich nun mit glühenden Farben un⸗ man einen guten = erbaut, 
Wir bemerkten jetzt, daß wir uns auf dem Abhangeſdas Thal hinab und betraten auch bald zu unfererliere Lage ſchilderte. Die Folge davon war, daß wir inſſchien. Am andern Morgen gingen wir in die Stube 
einer der Erhebungen der zweiten Kette befanden undſgroßen Freude die Matte, auf welcher die Häufer la- kurzer Zeit eine große Schüſſel voll Kartoffeln mitſhinab, die ” nach und nach immer mehr durch die 
da ſich in nicht gar zu großer Entfernung wieder eieſgen. Aber fie waren — Wir klopften laut an olle Butter und eine ganze Kanne voll ſüßer Milch vorſ Kinder belebte, welche aus allen Ecken unter den Bän— 
nige Sennhütten fehen ließen, fo beſchloſſen wir, die[Thüren: es blieb alles fill. Was 


Felſenkuppe ſelbſt zu erklimmen und dann in der Sen⸗ſſer Mundvorrath war aufgezehrt und es ſtellte ſichſordentlichen Appetit beide vollſtändig leerten, ohne vors[oen nach den Meſſern griffen und Kartoffeln ſchälten. 


nerei zu übernachten. Die Sonne neigte ſich ebenſnach einer fo anſtrengenden Teur ein fo dringenderſläufig auf den Kreis von Kindern zu achten, welche Während dann das Morgenbrot gekocht wurde, gingen 
zum Untergange, als wir oben anlangten und eine derſHunger ein, daß wir beſchloſſen, u 9 a a 
ſchönſten Ausſichten genoſſen, welche ich je geſehen habe. hinab in die Ebene zu, gehen, um dort ein Dorf zuſzählten mit dankbarem Gemüthe unfere Herkunft undſden Rauche zu erfliden. Nur die Frau wagte ſich 


der abgefahren, ift Seine Majeſtät geſtern Abends halbſvon ſich gegeben, indem er an die Mitglieder des in Aus Warſchau, 26. Auguſt, ſchreibt man der 

neun Uhr zu St. Cloud in vortrefflichem Wohlſein Loja 1 Kriegsgerichtes folgenden Brief — mit] Schleſ. Ztg.“: Geſtern Abend hatten wir wieder eie Wien f N 
eingetroffen. — Bei Gelegenheit des Kaiſerfeſtes hat dem Poſtſtempel „Madrid, 7. Auguſt“ gerichtet hal zſnen kleinen Krawall. Vor dem Arſenal wollte einſo rdneten haus 2 Heute ge Abge: 
der Staatsminifter verſchiedenen Behörden die Bild⸗„ „Die höchſte Tugend iſt die Menſchlichkeit; ich ſage Volkshaufen einige Arretirte befreien und kam dadurch ie Berathung der Adreſſe. Nach 


niſſe des Kaiſers und der Kaiſerin zum Geſchenk ge⸗ dies, weil es nur ein Vergehen und einen Verbrecherſmit dem Militär in Streit. Leute aus dem Publi⸗ dem Berichterſtatter (Giskra) nahm Smolka das 


ii mi R f . f > ? di . . 
macht. — Der „Vigie de Cherbourg“ wird in einem zu beſtrafen gibt; und dieſes Verbrechen beging ich,kum warfen wieder auf die Soldaten mit Steinen; n 1 Greignige fen A = 5 


Privatbriefe aus Paris beſtätigt, daß die Decrete we⸗ und der Delinquent bin ich. Man begeht die größteldas Militär nahm deshalb mehrere Verhaftungen vor 12 A e 
— e e Ungerechtigkeit, aber man möge ſich Naben, daß 2 nd = es 1030 — Antvenduns = Waffe 25 —.— zu dem jetzigen Stand der Dinge führen 
me — ne I 3 as andere inſjeden Einzelnen, den man verurtheilt, ich einen Gene: merika a Ay * 
— 2e — 8 N eines 5. Ma⸗ſral werde ſterben laſſen, und für jede Frau, die man] Das Reuterſche Bureau bringt Nachrichten aus ee 0 Zi ere, 7 
er ne ub on vom Kaifer be⸗ſinſultirt, einen Miniſter und endlich für jeden meiner Newyork vom 14. d. In dem Kampfe bei Spring⸗ „ a aiſerliche An⸗ 
Su unterzeichnet her A — Auf Befehl des Verwandten einen Prinzen von königlichem Geblüt. field (tim Sürweſten des Staates Mifjouri) ſtandenſdarin ſeine ungariſche Politik 
rlegsminiſters wird in Ol. Nazaire ein Lager errich⸗ Die Königin allein und den Prinzen Don Alfonſo 8000 Mann Unionstruppen 23,000 Mann des Sü⸗ : ſtellt. Der N 
tet, das für Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten be⸗ werde ich verſchonen.“ — Der „Conſtitucional“ veroͤf⸗Idens gegenüber. General Wood ſollte den Befehl ee e 7 
ſtimmt iſt, welche die Seebäder gebrauchen ſollen. —ffentlichte dieſen Brief in feiner buchſtäblichen unortho⸗füber das Fort Monroe übernehmen. Hr. Faulknerſni 
Es iſt eine Meinungs ⸗Verſchiedenhet zwiſchen dem graphiſchen Faſſung, trotzdem würden wir dieſes Schrei- war zu Waſhington unter der Anklag: nicht 
Kaiſer und dem Ober⸗Befehlshaber des Lagers vonſben für untergeſchoben halten, wenn nicht eben dieſesſverraths verhaftet worden. a 


Chalons, Marſchall Mac Mahon, eingetreten; es han⸗(Briefes wegen das miniſterielle Blatt conſiscirt wor: man f 0 
delt ſich um die neuen Infanterie⸗ Manöver, die derſden wäre. 5 H —— ———é m, 1 N he Ar 
Kaiſer eingeführt hat und die diesmal zuerſt erprobt Belgien. Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. In = 1 1 0 e eee g 


worden find. — Die Stelle eines erſten Redacteurd) 1 ˖ ' K 
5 us Oſtende 23. Aug. wird : „Krakau, 29. Auguſt. 

7CC0%0% ] ETUT ET 
retär Lagueronniere’5 erhalten. 1 i BA : almückiſ 3 4 + : 5 

Das „Siecle“ erhebt einen Nothſchrei über die Der dee Wiel Pad 7 ir ne —— Er ne 15 ns 15 zur e End ßerungen der ungariſchen Politik der Regierung keine 
monſtration der franzöſiſchen Frauen zu Ehren der Kö⸗ſa Roche und v. d. Tann, General⸗Adjutanten desſder Pbilologen-Verſammlung, die dieſes Jahr in Frankfurt Kräftigung zu geben vermögen. Er ſchließt: N 
nigin von Neapel. Er iſt fehr beachtenswerth, weil Königs, General⸗Major v. Wendtland ꝛc. Alsbald fat-|“ ner bprbſeſot blgehel ene rr ler GER eh bie Belerikik 
g 5 s 5 ale „ j . ie. at⸗ſgeordnet. 
die Enthüllung einer Thatſache, welche 5 den Tuile⸗ſtete der König von Baiern Sr. Maj. dem Königeſan die Ppilologenverfammlung verfaßt und wird dieſen mit ei. der Völker Oeſterrelchs dem Miniſterium ein Miß⸗ 
rien ſehr übel vermerkt wird. Die Redaction der von Preußen in deſſen Wohnung an der Place d'Ar⸗ nem Separatabdruck des zehnten kalmückiſchen Märchens als svot ibt 
„Gazette de France“, welche ſich ganz beſonders dieſmes feinen Beſuch ab und langte daſelbſt an, als ſich Probe ſeines Werkes der Bei Aan, überreichen. 1 le sborff läßt der 4 . 
Sammlung von Unterſchriften angelegen fein läßt, hatſder König von Preußen 5 it dem Großberzo * Im Bad Schmeks . fand wie die „Bohemia“] Baron Pillers dor ßt der Beredtſamkeit 
bereits angekündigt, daß fie ſämmtliche Frauenadreſſen gerade mit dem Großherzogſſchreiet am 14. d. eine Verbrüderungsfeſt zwiſchen polniſcheu des Vorredners volle Anerkennung wiederfahren und 


r ehe 3 von Baden bei t h lge des[Curga 8 Szezawnica und a 1 , ; re Us + 
i - 
entlichen laſſen wird, und da es keine Stadt in Tafel Theil lie der Ankunft des Kö⸗ macht, wo fie von den Polen aufs gaſſlichſte aufgenommen wur⸗ aus, d 
kreich gibt, aus wel icht ei ; ‚afel Theil nahm, verließ nach der Ankun den, zum Danke dafür luden fie di 8 ss ein [per Gemüther Platz greifen dürfte. Er anerkennt den 
ee bedeckte N Wande nigs Max fofort das Hotel des Königs von Preußen, Diefe folgten der Einladung und — „ e | 
U 


wird es Schwarz auf Weiß bewieſen ſein, daß der 8. drei Souveräne blieben längere Zeit bei ein⸗Deulſchen als von den Magvaren mit lauten Elſens ſchon in zigen im Intereſſe des Geſammtſtaates möglichen und 


gebildete und ehrenhafte Theil der franzöſiſchen Na- jeſtät bi ; : führt. Ju dem nahen Walde nahm eine von Käsmark abge⸗ meint, man müſſe der Regierung ſo lange vertrauen, 
tion, daß alle vornehmen und achtbaren Familien die ee ee e e ber deen een de 5 er 8 


Gelegenheit, ihre ropaliſtiſche Meinung zu conftatiren, 5 a . N i 
— 5 n a ir — Ihr 5 er“ Preußen zu begrüßen. (Am 25. ift König Mar fhon|greundeufeuer auf den nahen Bergen unterlaſſen. Die ungarielter v. MWezyk ſpricht gegen die Adreſſe. 
1 von keinem 5 aufſund den Dom beſucht und iſt dann nach München] Gocarde an, während fie ſelbſt die weißroche trugen. Für die 
den Gang der Dinge fein werden, aber fie haben dase; ; - eigen | 
Gute, daß ſie den . — Riß bekunden, welcher die = na aan auf die national⸗kirchlichen polniſchen Geſänge der Szozat folgte. Unterhandlungen wieder aufzunehmen. 


kaiſerlich revolutionäre Politik von der Elite der Na⸗ ; \ a in Di i g 5 g r 

tion Me Diefen * von Unterſchriſten gez] Die letzten Turiner Depefben melden von Sie⸗ Ball waren d en e Rolbag, ein Diner und ein daß die ungariche Verfaſſung durch die Revolution an⸗ 
genüber iſt es keine Möglichkeit, aber „kleine Cole⸗ſoen über die „Räuber“. Die Erfolge ſelbſt werdenſtie polniſchen Gäste, etwa 70 an Zahl, nach Szezawnicafnullirt worden. Er bringt einen Gegenentwurf der 
rien“ zu ſpötteln; man muß es eingeſtehen, und das ſaber reichlich wieder durch Niederlagen aufgewogen. zurück. Adreſſe ein und beſtreitet die Competenz des Reichs ra⸗ 


„Siecle“ geſteht ae Ka ein fehr zahlreicher Ze 1 1 am 10. die Pi.—ñỹxßVX mb .: — bees über die 7 der 2 nen in die⸗ 
eſehenſte Theil der franzöſiſchen Geſell it einem Verluſt von Todten und vie⸗ 3 örperſchaft nicht vertre n zu ent⸗ 

2 t * a Politik — will, len Verwundeten zurückgeworfen de Fr. Pine lli ſelbſt. Handels: und Börſen „Nachrichten. nz ſch 

ſchaf e ; ichfeitenf Er rächte fie, wie der G. aus Neapel ; Wie groß der Cigarrenverbrauch if, geht zum Theile Di 

und das iſt viel mehr, als gewiſſe Empfindlichkeitenſeen wird, durch die Pia bel vom 15. geſchrie⸗ aus einer Lieferung von Drahtſtiſten für Gi — — A Trieſt, 27. Auguſt. Die auf den Joniſchen In⸗ 

verwinden können. Daß das „Siecle“ ſich überdem i ii und flop daun anon und Niederbrennung)ie joeben ede den wurde. Die Gentralbirection der Te. ſeln gegen gegen Provenienzen aus der Türkei vers 

durch ſeine Salbadereien über die Miſſion der Frauen von Vieſti und floh dann nach Neapel, die Capitanataſdatfabriken bensthigt nämlich dazu im Jahre 1862 beilauſigſbängte Contumaz wurde wieder aufgehoben. 

lächerlich macht, lohnt ſich nicht der Mühe hervorzubes] Paris, 28. August. Schluß⸗Gourſb; per, Mende 68 Paris, 27. Auguſt. Bei Eröffnung des Gene⸗ 


; es fpringt in die Augen. Als die fo jämmerlih), ."", En. h 
8 gefallene — — angezeigt und heilt mit zwei Bataillonen in Vieſti ausgeſchifft und. — Lomb. 536. — Conſols mit 92 7 gemeldet. Haltunglde Dome ſagte Graf Morny, daß die Verlegenheit 


eröffnet wurde, waren die revolutionären Blätter nicht], , N 2 a. faſt ſämmtlicher Mächte im Innern und vor Allem die 

wenig ſtolz darauf, die Beiträge einiger patriotiſcher = ae ſich erlaubten. Prieſter wurden erſchoſſen, ele 4 8 Hluß⸗Conſels 92. — Lombard. Worte des Kaiſers jede Beſorgniß vor jedwedem Kriege, 

Nähterinen und liberaler Epiciers citiren zu können, Gotteshäuser entweiht, das Eigenthum geplündert und) Wien, 28. August. Nattonal⸗Anleben zu 5% mit Jännerſbei welchem Frankreich betheiligt ſein könnte, entfernt 

und „ Sietle“ rief nicht wie jetzt webklagend aus: ee eee Nee 8 = allent⸗ Du —— an . mit . 81.10 Geld, haben. 

Bei Allem, was heilig iſt, laßt die Frau, d. h. die der Umgegend die ſchrecklichen Gräuel erz]31-20 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 83.10 aris, 28. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ 

Familie aus den Stürmen der politifcen Leidenſchaf⸗ e e e — —. wie Ein Mann zuſam⸗ . u he enthält einen Vortrag des Marineminifers an den 
w % feinen Marſch gegen den Gar- Artien der Nationalbankipr. Sthe) 440... G. 742.— W.] Kaiſer, in welchem er den Mangel an Flottenofficieren 


Perſigny hatte der Po- Band fortſetzte, wurde er von den Patrioten angegriffen. — der Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 2 ; ; 8 g . 
1 * Beſehl en x a. ß S a und die zwei Bataillone vernichtet. Er mußte IT Wahr. 17470 G. 11480 Wg. — der Kalle gero Nordbahn 2 eee 7 = . der Officiere 
zei⸗Director von Vauclu . [Neapel entfliehen und ließ dort den Zeit u 1000 fl. CM. 1928. — G. 1930 — W. — der Galiz.-Karl. zu vermehren beantragt. eichzeitig ſpricht 


apſtli uaven, verboten, die Päpſtliche Uniform N eitungen melden,Kpn.-Bahn zu 200 f. GM. m. 140.(70%) Ein: 144 h ſder Miniſter feine Ueberzeugung aus, daß für 1862 
Päpſtlichem 3 ‚ D daß er in 6 Tagen den Gargano völlig von den Räu⸗144.50 W. 2 Wechſel auf 8 EU . a. Nu eine gleiche eme eng mechwenbie fei. Kaifer 


i izeibe⸗ : 
zu tragen. Der Graf v. Soiſſon hat dem Poligeiberf, m befreit habe. D in N f 25 a 
; i : Com⸗ > Da nun in Neapel eben erſt frifche[100 Gulden ſüdd. W. 116 25 G. 11640 W. — London, fürſhat den Vortrag genehmigt. 
amten hierauf folgenden Brief geſchrieben: Herr Truppen in Genua angekommen waren, fo griff erſ10 Pfd. Sterling 138 10 G. 138.30 W. — K. Münzdukaten Belgrad, 27. Auguſt. Die Skuptſchina hat 


miſſär! Ich habe den Brief erhalten, worin Sie mirſſchnell wieder zum S chi ir: 6.58 G. 6.59 W. — Kronen 1898 G. 19.02 W. — Napo. alle Geſeßzesvorl 
itthei i iform eines Päpſtlichen 5 chwerte und marſchirte eiligſt nach alle eſetzesvorlagen angenommen und gt nur noch 
den Befehl mitthelen, meine Unifo: einige Beſchwerden des Volkes vor. Donnerstag fin- 


s Nola. Na 4 leond'ors 1097 G. 10.99 W. — Rai. Imperiale 11.30 G. 
Zouaven abzulegen; ich kann nicht umhin, Ihnen näherung — nun das Gerücht von feiner An⸗ 11.32 W. — Vereinsthaler 2.05 G. 2.05% W. — Silber 137.— 2 . a N h 
meine Verwunderung hierüber ausdrücken. . die Offenſſe e e er — m: . a det ein Feſteſſen beim Fürften in Kragujevag ſtatt. 
Armee in Rom nicht in erobertem, ſon⸗ſdie Piem ündigem Feuer unterlagen i Krakauer cours am 28 10 Baulnoten fü 1 — — 
— Lande und dazu beſtimmt iſt, unſernſaber o be — ſuchte Pinelli's Leichnam, erfuhr E nnd, 342 t e Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
geliebten Papſt Pius den Neunten zu vertheidigen, ſo flohen ſei. angenen, daß er nach Neapel ent- [Courant für 150 fl. österr. Währ. Thaler 73 ½ verlangt, 72½ ] Verzeſchniß der Angefommenen und Nbgereiften 
ſchien es mir ganz logiſch zu, fein, daß wir Päpſtliche bezahl. — Neues Eilber für 100 fl. 9 en ene 
Zouaven, die ſicher keinen andern Zweck haben, we⸗ Rußland. tangt, 136.— dez. — Ruſſiſche A becken 110 — verl., 11.20 Angekommen find die Herren; Joſef Patſch, k. k. Rechnungs⸗ 
0 ; 2 and ankreich tragen 8.“ aus vezahlt. — Napoleond'ore fl. 11 10 verlangt, bezahlt —frath aus Pilſen. Johann Gf. Tarnowski a. Galizien. Ilde⸗ 
nigſtens unſere Uniform in dieſem Fr f ; „ aus Warſchau, 25. d. ge⸗ Bollwictige bofläntifge Dufaten f. 680 ger., 640 beiaßli. — oſen. Bla tocinsfi 
9 g unt. ſſchrieben wird De 3 chtige holland iſche D lahlt. —Ifons v. Cherkowski a. Poſen. Blaſius Stocinsfi a. Stozakkow. 
dürfen, das fi den Schild des heiligen Stuhles ne für Ankunft, wäh wurde General Lambert bei ſeinerſ Bollwichtige öfter. Rand-Dufaten fl. n 6. 0 bezahl. — [Florian Urbanski a. Palece. 
Dieſe Maßregel, welche ich bekannt zu er enlttotz * N rend er über die Brücke fuhr, von einer Volg Bfanpbriefe nebit lauf. Sal. Bin ab öder 99% bez Abgereiſt find die Herren: Philip Fürſt Ogiüski nach Wien. 
nöthig halte, iſt dazu geeignet, vielerlei Betrachtung acht verſammelten Menſchenmenge mit Zu: Galiz. Pfandorſeſt nebſt lauf. iche Pfandbri Waßrungſadam Gf. Los n. Polen. Marzel Dr. Madeiski, Landes⸗Advo⸗ 
. . ,,,, ,,, 
f athien 5 9 - 3 IB 2 D ezahlt.[Paszkowski n. Galizien. Joſef Goſtkowski n. Polen. as v. 
Spanien. die Lolkswürſche on habe und auf ſein Eingehen in — Grundentlaſtungs » Ditigatiore „m, ch Währung Prunkul n. Santeg Eduard Ritter v. Homolacz n. Gnoinik. 
0 — Amer nicht zurſral Suchoſ rechne. In Bezug auf den Gene-. 67°, verlangt, 67 bezahlt. 75 7 70% 5 von dem Anton Hanko, Bez.⸗Vorſteher, n. Ungarn. Stanisl. Rechniew⸗ 
Der vielbeſprochene, aber | . anet ſprach man geſtern davon die Unru⸗ Jahre 2854 fl. ößterr. Währ. 80% a d bezahlt. — Aktien ski, k. ruſſ. Oberſtlieutenant, n. Polen. Wladislaus Szezerbin⸗ 
i 8 Aufftandes von Loja,jbigen hätten eine Ad er Usſder Carl-kutwigsbahn, ohne Coupons und mit der Ginzahlunalefi izi i o⸗ 
Haft brach Leiter de 8 0 28 Demonftration im Sinne ihm ihr t 3 k. 143 be i aablungfsfi n. Galizien. Alexander Bzowski n. Polen. Stanislaus R 
Per 2 del Alamo, hat wiederum ein Lebenszeichen Mißfallen zu bezeugen. . 70% fl. öſterr. Wäbr. 145 verl, 1. en Einzah⸗ 111 * a Johann Kubicki n. Lemberg. Alexander Ter⸗ 
lecki n. Cezains. 


ebeten hatte, ſhaft, wie ſchön und Seeber 8 — - | | 
es iſt, freundlich zu ſtenberg hatte Baroche und des Maire von Vichy, daß einige von ihm bezei— 
En zerſtücke ver ⸗ſſein. Heiter und harmlos leben dieſe Menschen in aut ‚Sinderin des im ie ane enen dee Dead e 5 Bene r ige vn 5 
. eine mächtige Sen 5 4 z lbirgsgemeinden von ek au es 1000 fl. läßt Herr Baroche den Maire zu beſcheiden und überhäuft 
e. 155 n en * 750 Sie Aae wer ene *ssartofieln mit bewilligt. Für den Betrag wurde Kukuruz angekauft und dieſer ien mit e darüber, ? 0 5 dm rien! 2 2 
1 , . der unsSie kennen die Sprödigkeit ni 5 ſprochenen Wunſch Sr. Majeſtät unberückſicht gelafen. Der 
dot, Domaltraße m NY ahpuneihen. bern und geben fe fh 5 zuverſichtlich nä Ju dem Troppauer e en haben über|Maire entſchuldigt ſich damit, daß im November ohnehin große 
bezeichneten Normalſtraße nicht abzuweichen. 5 „ den fie treffen, in derſviernig Geſangvereine aus Mähren, Seien und Oeſterreich ihr Veränderungen bor ſich gehen und neue Pflanzungen gemacht 
5 a fi in die Ebene, weigftend in mil⸗[Vorausſetzung, daß auch er eine ſo freundliche Theil⸗ Contingent geſtellt. Die Olmüper em bringt unterm 26 werden follen, und dann könne man die auszureißenden Bäume bes 
d — unſer Weg führte uns nun auf ge⸗Inahme an allem hegen müſſe wie fie ſelbſt 7 * —.— Das bann eee e eee, Znlun: > 
ch J ü allen. ereine ſangen 


bunten Taſchentüchern, um welche — 8 
i i reu 0 0 
bezahlt und unter die Kleinen unſere Ace en Heinen See ini 


- Schluß folgt. 0 
bahnter Straße durch mehrere goraliſche Doͤrfer, 3 8 Der Olmützer Verein errang den gu Erfolg, Empfang undfnungen. Ein folder Bortwurf mochte der gute Mann nicht ers 
ir neben den prächtigen Ausſichten auf das großar⸗ Beifall für Olmütz überaus dacheuret Jubel Feſtbankelt imſtragen, und die nnliebfamen Bäume wurden augenbltcklich beſei · 
= Gebirge, melde wie eine felbfiändige erhabene 4 K ene enthuſtafiſchen aber wur⸗ tigt. Gin anderes . den Handels⸗Miniſter 
3 A n e n 5 i e ehe i . 
> re eine glücklich paſſende Begleitung zu der hei⸗ Vermiſchtes. . — eu — Abelsche. Heute Mor Zurufen be⸗[Rouher, wie lange ein von ihm beabſich 


eelenſtimmungen bildeten, haupt. g ; [ches beſti : des Olmüger Vereins beim Bürgermeiſter Hein. Derſelbe danfteſſtelligt werden konne. Der Minſſter antwortete, daß die nöthigen 
ten muß eee uns beſchäftigten. Faſt Bereitungen ” — Sense de de eg e die Vor herzlich und überfendet einen Gruß an Kr Landsleute, Eben Gerben, ſo wie die Grptopriatiane «Wehen — drei 
a er da geſehen habe, waren lie⸗ſt. k. Univerfität zu Wien im Jahre 1865 feiert, weldpeo bielbemegt ſich ein masfirter Feng UM Raft und Gefang und Menale in Anfpruch nehmen dürften. Herr Reußer verließ am 
eee ir 5 ich u Haufe ſtand ein alter Folge verſchiedener Perſonal⸗Verändernngen He ann Sidi — die ganze Stadt. Heute Nach- folgenden Tage Vichy, und Baroche, der auch um ben Plan 
enswürdig. Vor dem er f mehr beſteht, wi men nach die Wahl mittag Feſtproduction im Park. if 
Mann mit Falten im Geſicht, welche ri re at 81 Wie es et ift beantragt, 1 diefer Er, Der Brand im Bahnhofe zu Reichen berg am 22. Au- gleichkeitig mit den verfchiedenen Gigenthümern die . 
lichkeit gezogen haben konnte, und als ite ic ds ee Erzherzog von Oeſterreich e vor dem neulbäude von den Najhinenwertläl 
ten, ſteckte er die Hände in den Gürtel, ſte 3 enden Univerſilätsgebäude ein zu ſetzen. Fernerſdann der Dachſtubhl von 


5 riefſſoll eine G i iverftät n Druck i 0 . . 
haglich zu einem längern Geplauder 2 ee 125 Gelesen — hi en Auch wenn — 55 Maſchinenwertſtätie. Die Gleßeret if beſchädigt. Die Brand⸗ Lndwig XIV. beſuchte eines Tages den Finang Intendanten Fou 
uns zuverſichtlich Skad panowie“ (Woh 60 Promotionen vorgenommen. Durch den Schreck 

us Wien wird gemeldet. Durch den Schreck vor den [Dr. i ü N 
den Weg zu zeigen. Vor einem andern Hauſe tand] Kanonenſalven, welche Fr 18. d. bei der feierlichen Kirchen⸗ drügß a Liſzt von der Bühne 5 ſeinen 


Skad panowie?“ Ein kleiner Knabe begegnete uns Herr Major kam unter das Pferd zu liegen und mußte, da er,, e Aus ft man nun einige Einzelheiten, welche Nacht durchſägen und durch daran defeſtigte Stricke im Bei⸗ 
und „Skad panowie?“ hieß es zuverſichtlich. Ichſals man ihn hervorzog, wenn auch nicht gefährlich, verletzt war, für den in ber ellen hehe Wein be 
wäre gern gleich immer da geblieben. Ich fühlte lebslin einem Wagen nach feiner Wohnung gebracht werden. zeichnend find. Der Kaifer äußerte in Gegenwart des HerruſFouquet im Gefängniſſe. 


Hıntsblatt. 


3. 2153. Ed ich 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Anton 
Heradin erſiegten Summe von 197 fl. 75 kr. ſammt 
6% vom 1. Juli 1859 laufenden Intereſſen, dann Ge⸗ 
richtskoſten von 6 fl. 30 kr. und 2 fl. 57 kr. ö. W. 
und der gegenwärtigen ermäßigten Executionskoſten in Zi 
dem Betrage von 9 fl. 40 kr. 6. W. die executive Feil⸗ 
bietung der dem Simon Malecki gehörigen im Dorfe 
Andrychau sub NC. 261 gelegenen Realität in drei nach 
einander folgenden Terminen, das iſt: am 25. Sep⸗ 
tember 11. und 25. October 1861 jedesmal um 


3 Uhr Nachmittags abgehalten werden. 


Hievon werden die Kaufluſtigen mit dem verſtändiget, 
daß dieſe Realität im dritten Termine auch unter dem 


Schätzungswerthe wird verkauft werden. 


Der Schätzungsact und die Licitationsbedingungen 
kann in der Regiſtratur, der Steuerausweis bei dem kU:!!wyu —x?è;r 


N. 48076. 


Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat 
vom 27. Mai 1861 3. 6681 den Ausbau 


k. Steueramte eingeſehen werden. 
Andrychau, am 12. Auguſt 1861. 


N. 2153. Hdy kt. 


kowanéj kwocie 9 zir. 40 kr. a. W. egzekucyjna 
sprzedaz przez publiczng licytacye w trzech ter- 
minach, t. j. na dniu 25. Wrzesnia, 11. i 25. 
Pazdziernika 1861 zawsze o godzinie 3ciej 


po poludniu nastapi. 


O czem kupienia che majgey uwiadamiajg 
sig 2 tem, iz w trzecim terminie realnosé ta ni- 
26j ceny szacunkowej sprzedana bedzie, 

Akt szacunkowy i kondycye licytacyi mog 
w registraturze, wykaz podatkowy w c. k. urze- 


dzie podatkowym byé przejrzane. 


Andrychöw, dnia 12. Sierpnia 1861. 


Nr. 134. Licitations⸗Ankündigung. (3054. 1-3) 


„Wegen Stſcherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
für das k. k. Truppen⸗Militär⸗Spital zu Neu⸗Sandez 
auf die Zeit vom erſten December 1861 bis letzten No: 
vember 1862 wird am 17. September 1861 und 
den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittag eine 
öffentliche Licitation bei obigem Spitale abgehalten wer: 
den, allwo die Licitations⸗Bedingungen in den gewöhnli⸗ 


chen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 


liche Offerte ſind ausgeſchloſſen. 


Vom k. k. Truppen⸗Militaͤr⸗Spitale zu 


Neu⸗Sandez, am 27. Auguſt 1861. 


N. 8687. E d y k t. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski stanowi celem 
uskutecznienia pozwolonéj uchwalg c. k 
krajowego Wiedenskiego z dnia 22. Lutego 186118. 
L. 8982 egzekucyjnej sprzedazy realnosci N. 52/21 
potozondj na Tarnowskiem przedmiesciu Graböwkaljg, 
celem zaspokojenia dluanéj przez Chila czyli Ja- 
chila Frischai Freidl Frisch polaczonemu z pierw- 
823 austr. kasg oszezednosci ogölnemu zaktadowi 
zaopatrzenia sumy 5745 zla. 74 C. 2 p. n. czwarty 
termin na dzieh 9. Wrzesnia 1861 O godzi- 
nie 10t6j przedpolüdniem, na ktörym terminie 
rzeczona realnos6 pod nastepujgcemi od zakladu 
ogölnego zaopatrzenia przedlozonemi i niniejszem 
potwierdzonemi warunkami, najwięcéj ofiarujgeemu 


sprzedang bedzie. 


1. Za cene wywolania stanowi sig wartosé téjze 
realnosci W drodze sadowego oszacowania 
w sumie 17,547 zla, oznaczona, realnosé 
jednak i nizéj téj ceny sprzedang bedzie. 

2. Kazdy che& kupienia majacy ma 5% ceny 
szacunkowej w okraglej sumie 875 zta. jako 
zaklad w gotöwce lub w publicznych na 
przedkladajgcego brzmigeych zapisach dlugu 

anstwa, lub wreszcie w listach zastawnych 
owarzystwa kredytowego galicyjskiego po- 
dlug ostatniego kursu — wszakze nig 
nominalng: wartos6 liczae do rak komisyi 


lioytaeyjnéj zlozyc. 


Reszta warunköw lioytacyi, tudziez Wycigg ta- 
bularny i akt szacunku tejze realnosci w tutejszej 


registraturze przejrzane by6 mog. 
O ezém sie zawiadamia tych 


rzycieli, Ktörzyby po 15. Styezniu 1861 prawo 
zastawu na realnosci sprzeda& sie majacéj 
a ktörym adwokat Dr Jarocki do. strze 


praw za kuratora dodanym zostal. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Tarnéw, dnia 16. Lipca 1861, 


— ba — N. 0786. 
Rozporzadzeniem 2 dnia 27. Maja 1861 do L. 


N. 3470. Kundmachung. 


am 10. September d. 
Berg: und Salinen⸗Direction eine Concurrenz Verhand- 
lung vorgenommen werden. 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, 
daß ſie hierauf verſiegelte- von Außen mit dem Worte: 
„Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, 
Sicherſtellung des Antrages erforderli 
Reugelde zu verſehen find, in der k. k. Salinen⸗Directions⸗ 
Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 10. Septem⸗ 
ber l. J. Mittags zwölf Uhr bei dem Herrn Amtsre⸗ 
giſtrator einbringen können. 
Jeder Offerent hat in den Offerte ſeinen 
orten anzuſetzen, und die Erklärung bei: 
zufügen, daß er ſich den bezüglichen Licitations⸗ und Lie⸗ 
ferungsbedingniſſen, welche in der beſagten Kanzlei und 
Salinen⸗Materialamte einzuſehen ſind, ge⸗ 


ffern und W 


bei dem k. k. 
nau unterzieht. 
Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche 
den vorſtehenden Bedingniſſen nicht entſprechen, wird keine 
Rückſicht genommen. 
Von der k. k. Borg: und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 14. Auguſt 1861. 


geſiegelte Offerte m 
Uebernahme des Spy 
längſtens bis 11 uhr Vormi 
Verhandlungstages einlangen, 
rückſichtigung bleiben würden. 

In einer ſolchen O 
der Wohnort und Chara 
angebotene Summe oder 


werber ſich den der O 
genden allgemeinen und ſpezi 
behalt unterwerfe. 

Die Verſteigerungs⸗ 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


Kundmachung. 


Erdbewegung im allgemeinen, nämlich 
Erdabgrabungen, Aufdämmungen, Fel⸗ 


Herſt. des Schlauches N. 3 St. N. 7 e. 
Herſtell. von 116° 4° 9” Flächenmaß 


N Talod-Pflaſte rr N 
. Herſtell. von 2370 07 3” Körpermaß 


Steingrund lage . 
Beiſtellung von 948 Deckſtoffprismen 
a 54 Cub.⸗Schuh 5 7 dene: 


Verbreitung des oben gedachten Deckſtoff. 
. Herſt. einer gepflaſterten Auffahrts 


Geländeraufſtellung beſtehend in 100 
Eur. Klafter /“ Kopffäulen, 65 5’ 
Curt. Maß “ Mittelfäuler und 410° 
3“ Curt. Maß “ Geländerumlagen 


5 o lang, ſämmtlich aus Kiefernholz 
4. wird u ie 15 We 2 70 


dicken Meilenſäule aus Kieferholz und 
14 Stück Objects: und Hundertmarken 
aus Sandſtein nach der hierlands übli- 
chen Form ein 
Herſtellung einer Stützmauer im St. 
N. 6 c. und N. 7 beſtehend in 150 3° 0 
Cubiemaß Bruchſteinmauerwerk außer 
dem Fundament ä 
Herſtellung eines Verbindungsweges 
Herſtellung einer proviſoriſchen Brücke 


nd Tenezyner Bache genehmigt. 
führung dieſer Straße beantragten Ar⸗ 
beiten beſtehen in Folgenden: 


Anbot mit 


« 


S h 


kr. 


6060 32 
198 56 
585 47 
160 94 
119 87016. 
536 0317. 
210 61 


327 26018. 
878 17019. 
878 17 


313 61 
207 15 aß 


616 82 


20 25 


993 13 
354 33 


wy drogi Spytkowickiej“ maja b 
a ‚dpoludniem dnia wyz 


J. bei der hierortigen k. k. 6681 zezwolilo wysokie c. k. ministerstwo panstwa 
na wybudowanie drogi Spytkowickiéej w 3ciej i 
Atéej éwierci mili ezwartéj miedzy Lubieniem i po- 
tokiem Tenczynem. 
Przy wybudowaniu téj drogi podane sa na- 
welche mit dem zurſstepujace roboty: 
chen zehnperzentigen 
roboty ziemne w ogölnosci, jakoto: 


kopanie ziemi, sypanie grobli, wy- 


sadzanie skal, opröcz potrzebnego 


sprowadzenia materyal Ww. 
postawienie kanalu N. 1 st. N. 1 b. 
1 7 ” 2 ” 2 e. 
4 spustu „ 1 „ 3g. 
5 ende 
5 kanalu , 3 „ Hef. 
8 spustu „ 3 „ 7. 
wybrukowanie zwane „Talod“ prze- 
stezeni 1160 4 9% 
postawienie fundamentöw kamien- 
nych objetosci 237° 07 3”...... F 


dostawienie 948 szesciennych pryzm 
szutru po 54 stöp szesciennych .. 
usypanie tego szutru 
postawien. wybrukowanego wjazdu 
postawienie poreczy, mianowicie 100 
sazni dlugosci %“ slupöw 2 glo- 
wami, 65° 5 %“ stupöw srednich 
i 410° 3° %“ samych poręezy po 
4° diugich 2 drzewa sosnowego.. 
dostarczenie slupa milowego 1° 1’ 
dlugiego a ½2 grubego, sosno- 
wego i 14 sztuk marek objektowych 
i stosgäniowych 2 piaskowca W 
ksztalcie tutaj uzywanym 
postawienie muru podpierajacego 
w st. N. 6 c. i N. 7, a to 15 3/0“ 
szesciennych muru fundamentowe- 
go, a 40° 0/2“ szesciennych muru 
kamiennego opröcz fundamentu... 
wybudowanie drogi komunikacyjnéj 
postawienie tymczasowego mostu 
nad Tenczynkiem z drewnianemi 
N 
zasadzenie przestrzeni 275 sgzni 
kwadr. wierzbami ........... 1 
E Jako wynagrodzenie za re- 
wizyta przy wytykaniu i t. p. 
Cena wywolania calkowita.. 


Oferty marka 2 opatrzone, opieczeto- 


ziny 11téj prze 


in Rzeszöw von 
tachmittags. 


zla. c. 


(Berech 
Aufführ 

6060 32 — 

198 56. Producte 

585 47er Meß. Mint. Wel 


7 Saß Ehe 

" REF. HR; 
" Erb 1 
" 10 egrütze 


aſolen 


„ Gere Nen 
e 3 


„ Saal We. 


von Priemys l 6 uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm. 
— von Wieliczka 6 Uhr 40 Min. Abends. 


Krakau 11 Ubr 51 Min. Vorm. 


in Wigan von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uh 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 


Gattungen claſſificirt. 


net in öſterreichiſcher Währung.) 
Gattung I. II. Gatt. g 
n — 


fl. fr. fl. kr. fl. 


D 
— 
we 
2 
2 
fe 
| 


er} 
© 
w 
vw 
* 
—— 
w 
* 


INTF. F . e 


ELI 


SiS 


| 
| 
SICHT) 
— 
S 


ein Fa 2 — — 
616 82 detto 20 oppelbier —.— Zi — ji 
Better 1 Schock— — —85— — — 

engrüge /, Metz. — 55 —60— * 
Czeſtochauer dto l 1145 | 1/50 |— 9 
Pers dto. rm 1120 — —— 
dt — 10 — 2 
20 25 Buchweizen dio. ug ke 105 — — — 
Geriebene dto. —— 75 — ln 
Sraupe dio. — 1-70 I— —.— 
Mehl aus fein. dto. . —— I— 65 I — — 
e dto.————— — — 
Winterraps — . —— — — — — 
993 130Kufurußmeh . — E 


354 33] Vom Magiſtrate der Hauptft. Krakau am 27. Auguſt 1861. 


Celem poruezenia tych budowli odbedzie siefIn Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 
ia 2. Wrzesnia r. b. w c. k. urzedzie ob- 


Deleg.⸗Bürger Magiftrats-Rath Markt⸗Kommiſſar 
Lozitiski. Jezierski, 
8 Wiener - Börse - Bericht 
vom 27. Auguſt. 
50 Oeffentliche Schuld. 
= A. Des Staates. 

13437 80 Geld Waart 
62 30 62.40 


Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.60 80.70 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 67.70 67.80 


dito, „ 4½% % f BOUERE EHE. 27 

mit ware v. J. 1835 ede g. 142 — 113 06 
„ 1854 far 100 fl. 87.—. 87.25 

„ 1800 für 10% 8780 88 
Gomo-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 16 80 17 — 

5 B. Per Kronländer. 0 

rundentlaſtungs⸗Obligationen 

von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 4 . 87.— 88— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 85.— 85.50 
von Schleſien zu 5% für 100 : 83 — 83.50 
von Steiermark zu 5% für 100 1. 86.50 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 98.50 99.50 


mit hölzernen 8 1 2 P 
en eh ige 2: sfe «ih k a re 872 11 duch zlozong zostala, rg koniec nl wyraäne 35 A für Handel und & ee 
ne K zawiera6 oSwiadczenie, ze sig oferent bezwarun- 50 fl. öflerr. m werde zr 
Bewirtung von 275 Quadrat⸗Klafter j . 0 fl. Merk. W... „ „ „„ 17420 174 40 
Weid 0 1 .. 55 [too poddaje ogölnym i specyalnym warunkomfniter. öter. Eecomptes@rieife. in 500 6.8. W. 500 — 591 —. 
ei 50 ir chädigung für Aus⸗ lieytacyi, pertraktacyi za podstawe stuzacym. der eee 1000 fl. CM.. . . 1916 1918 
BE 1 1 eu ee wu * W licytacyi i budowy, opisanie budo-fbet 3 ahn wee zu 300 fl. Ct. 2300 5 
i „ Ausrufspreis .. 13437 800% plan), ceny jednostek i sumaryozne koszto-Jit Kai, Eliſabeih- Bahn zu 100 U. CM. er 
Ganzer Ausrufspreis..... 13437 80 rysy, moga by& przejrzane w powyz wzmianko- N Süd. nordd. 8000 zu 200 fl. G 12 rn 


Wegen Hintangabe dieſer Bauberftellungen, wird am 
2. September d. J. bei der k. k. Kreis behörde in 
Krakau mit Ausſchluß der mündlichen Verhandlung eine do 
öffentliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Die mit der Stempelmarke von 36 kr. verſehene 
it der Aufſchrift: „Offerte für die 
tkowicer Straßenbaues“ müſſen 
ttags des früher gedachten 
da ſpätere Anbote ohne Be⸗ 


cter des Offerenten, 


werden oder endlich mittelſt einer ämtlichen Beſcheinigung 
1 über den Erfolgten Erlag derſelben an eine Staatsk 


Obwieszezenie. 


etenrp 
Speciſiſche 


Barom⸗Höhr Temperatur 
auf emp Feustigteit dichtung und Stärke 


nach 


in Parall. 
Parall. Linie Mekitaur 


2 Reaum red der kauft 


320 
30 74 
30 78 


der Nachlaß oder die Aufzah⸗ 
lung in Perzenten mit Zahlen — Buchſtaben de 
geſchrieben, dann die Caution n dem 


iellen Bedingniſſe ohne Vor⸗ 


und Baubedingniſſe, 


beſchreibung, die Pläne, das Einheitspreis⸗Verzeichniß und 
die ſummariſchen Koſten⸗ Ueber ſchlaͤge können bei der obi⸗ von Rzeszöw nach Krakau 
zenia jchlgen Kreisbehörde eingeſehen e. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galtziſchen Statthalterei. 


Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 9. Sierpnia 1861. 


fo wie die 


die Bau: 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
fferte muß der Vor⸗ und Zuname, vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 


ogiſche Beobachtungen. 


des Winder 


F 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zu 200 fl. CY“. 


des öſterr. Lloyd in Trleſt zu 500 fl. EM. * 


7 5 Lo ie 
rühſder Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


SW. mit 140 fl (700 Ein). 147.— 147 — 


22.— 233— 
143.78 144.25 


Hr der öſterr. Donaudaupſſchiffarte-Geſellſchaft zu 
— üiʃT ];. . Bro 434 — 435. — 


g 5 218.— 220 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. . 395 — 307 —. 
der Wiener Fe ae „Geſeſchaft zu 

500 fl. öſterr r. % „„ BR. 365 — 370 — 
be ie dere * 

der rig zu ür 100 fl. 102.70 103.— 

Nationalbank J 10 fahrig zu 5% für 100 fl. 97.— 9775 

auf CM. verlosbar zu 5% fär 100 fl. 89.75 00 25 

9950 100.— 


iu 5X für 100 fl. 85.76 86.— 


82 30 Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 80.50 82.— 


118.10 118.23 


Donau-Danıpff.refelliä, zu 100 f. G.. 6 00.80 


"App Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. 124.— 1 
von See nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr Stadtgemeinde ein fl. 15 6. 36.2 2 54 
6 Minuten Nachmittags. a Eſterhazy 10:40; ft, .. 95 — 96 
von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt. Salm zu . . 3650 37 — 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abends; — Pal zu 40 „ * 3925 3950 
nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ Clary u 00 EEE ER 35.— 33 800 

ten Nachmittags. , 2 i 
3 4 8 2 uhr 25 Min. Nadmilt.; — Wiobiſcgrat Den Aarar 2250 23.— 
nach * 4 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ Waldſlein zu 20 5 N 2275 43.— 
nuten Abends. ; Reglevi 10 e 14. 1 

von Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 15 Min. Nachm. h N 3 Monate. 

e gebe weder 

ien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 43 Augsburg, für 100 fl. fübben b. 3½%% 116.25 116.40 
Er n — von Breslau Ei 5 10 Frankf. a. M., für 100 5 ER 3 114.30 116.50 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — Hamburg, für 100 r 102.30 102.50 
von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. London, für 10 Br 16 55% . „138.20 138.40 
Abends; — von Nzeszöw 8 Uhr 40 Min. Abends; —|Baris, für 100 Fran m, eee 54.10 54.20 


Letzter Cours. 


Geld Waare 

Aenderung des ’ 

Zuſtand Erſcheinungen Wizrme ti Kaiſerliche Münz-Dufaten , Fei 9 60 70 9 60 
der nta ble ia der dan een eee eaten. 6 M 68 8 8:00 
5 bon i ene. — — 10 — 19 05 

F e — — 108 11 — 

uſſiſche Imperi — — — — 
Sher abe 105 5 f 52 11 32 11 35 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


—— 177 — 137 50 


